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Ziel(e) des Projektes

• Überprüfung der Vereinbarkeit der Metadaten drei 
verschiedener Disziplinen

• Einpflegen der Daten in ein vorhandenes 
Repositorium

• Erstellen von Nutzerzugängen und einer 
einheitlichen Suchmaske 
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Ergebnisse des Projekts 
Der offene Umgang mit Forschungsdaten fördert die wissenschaftliche Arbeit in vielerlei Hinsicht. Er ermöglicht
die Reproduzierbarkeit von Forschungsergebnissen, beschleunigt die Forschungsarbeit und öffnet die Tür für
interdisziplinäre Zusammenarbeit. Derzeit gewinnt das Thema stark an Bedeutung und ist z.B. einer der
treibenden Prinzipien hinter der European Open Science Cloud. Für die Veröffentlichung von Forschungs- /
Projektergebnissen wurde an der TU Wien das institutionelle Repositorium TU Wien Research Data
(https://researchdata.tuwien.ac.at/) entwickelt, an welches dieses Projekt anknüpft.
Drei wichtige Ziele wurden im Rahmen des .dcall-Projekts erarbeitet:
I. Erstellung gemeinsamer Standards für gespeicherte Datensätze verschiedener Disziplinen /

Nutzeranforderungen an diese Daten für deren Verwendung durch verschiedene TU Wien
Forschungsgruppen. Dafür wurden in einem interdisziplinären Workshop verschiedene Einsatzbereiche in
einem Repositorium erarbeitet und eine entsprechende Strategie zur Umsetzung entwickelt.

II. Vereinfachter Datenupload nach TU Wien Research Data und die Suche nach bestimmten Datensätzen.
Beispielhaft an Geodatensätzen wurden Codes für ein automatisches Auslesen von Metadaten / deren
Einpflegung in das Repositorium entwickelt. Nicht automatisch generierbare Metadaten (z.B. Details zur
Lizenzierung) mussten von Hand manuell eingetragen werden, was mehr Zeit gekostet hat als geplant.

III. Automatisches Auslesen von Daten aus dem Repositorium. Unter Verwendung einer projektunabhängigen
Masterarbeit wurden Jupyter-Skript entwickelt, Daten aus dem Repositorium zu filtern und herunterzuladen.

Damit hat der Digitalisierungscall das Umsetzen dieses geplanten fächerübergreifendes Teilens und Nutzens von
Forschungsdaten an der TU Wien ermöglicht.

Mögliche Folgethemen
• Interdisziplinärer Datenaustausch über zwei 

verschiedene Fakultäten bzw. anderen Instituten
• Bereitstellung von Datensätzen / deren Verwendung

in der Lehre

https://researchdata.tuwien.ac.at/
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